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 HIGHLIGHTS H1 2018  

Operative Ertragskraft mit Ausbau des Neugeschäfts weiter verbessert 

 

Á Operative Ertragskraft deutlich gestärkt: Der erfolgreiche Ausbau des Neugeschäfts in 
Verbindung mit dem Fokus auf die Platzierung von Neufinanzierungsgeschäft bei 
institutionellen Investoren führte zu einer deutlichen Steigerung des operativen 
Ergebnisses auf EUR 13,8 Mio. (1. HJ 2017: EUR 4,6 Mio.). 

Á Origination: Die Kommunalkredit steigerte das Neugeschäft um 46,7 %. Sie schloss zehn 
Projekte in sieben Ländern mit Finanzierungszusagen in Höhe von EUR 532,5 Mio. ab. 
Damit hat die Bank zum Halbjahr bereits 83,8 % des Gesamtjahresvolumens 2017 erreicht.  

Á Distribution: Die Kommunalkredit platzierte EUR 280,1 Mio. bei institutionellen 
Investoren. Dies entsprach einer Steigerung um 20,5 % gegenüber dem Vorjahr. Die 
erfolgreiche Platzierungsaktivität bestätigt die Marktkonformität des Neugeschäfts in 
Bezug auf Struktur, Preisgestaltung und Risikomanagement. 

Á Ausgewogener Portfoliomix im Neugeschäft: Das Neugeschäft wies ein hohes Maß an 
Diversifizierung in Bezug auf Produkte, Regionen und Assetklassen mit attraktiven Risiko-
ertrags-Profilen und kürzeren Laufzeiten auf und trug so zu einer verbesserten Balance von 
Aktiva und Passiva bei. 

Á Diszipliniertes Kostenmanagement: Der Ausbau des Neugeschäfs verbunden mit straffem 
Kostenmangement führte zu einer deutlichen Reduktion der Cost-Income-Ratio auf 64,5 % 
(1. HJ 2017: 85,1 %). Das Kosteneffizienzprogramm, das die Bank 2017 umgesetzt hat, wird 
sich innerhalb eines Jahres bereits 2018 amortisieren. 

Á Hochqualitatives Kreditportfolio: Zum 30. Juni 2018 lag das durchschnittliche Rating des 
YǊŜŘƛǘǇƻǊǘŦƻƭƛƻǎ ōŜƛ α!έΣ ǿƻōŜƛ у8 % der Kredite als Investment Grade eingestuft wurden. 
Die Non-Performing-Loan-Ratio (NPL) betrug weiterhin 0,0 %. Die durchschnittliche 
Ausfallswahrscheinlichkeit lag bei 0,23 %. 

Á Refinanzierungsbasis gestärkt: Die Bank konnte die Kundeneinlagen, bei gleichzeitiger 
Erhöhung der durchschnittlichen Einlagendauer, um 41,2 % auf EUR 910,0 Mio. ausbauen. 
Damit stammen rund 50 % der Refinanzierungsmittel aus Quellen, die zum Zeitpunkt der 
Privatisierung der Kommunalkredit im Herbst 2015 noch nicht zur Verfügung standen. 

Á Solide Kapitalausstattung: Zum 30. Juni 2018 wies die Kommunalkredit eine Gesamt-
kapitalquote von 26,9 % aus. Die harte Kernkapitalquote lag bei 21,3 %. 

Á Rating: Das Rating für unbesicherte Refinanzierungen liegt auf Investment-Grade-Level. 
5ƛŜ .ŀƴƪ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜǎ wŀǘƛƴƎ Ǿƻƴ α... όƭƻǿύά όƳƛǘ ƴŜƎŀǘƛǾŜƳ !ǳǎōƭƛŎƪύ 
und ein kurzfristiges wŀǘƛƴƎ Ǿƻƴ αw-н όƳƛŘύά Ǿƻƴ 5.w{Φ Am 1. August 2018 hat Standard & 
tƻƻǊΩǎ das α!ά Rating der Covered Bonds der Kommunalkredit und damit die hohe Qualität 
des zugrundeliegenden Deckungsstocks bestätigt. 
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WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
 

Das wirtschaftliche Umfeld im ersten Halbjahr 2018 
 
Die Weltwirtschaft entwickelte sich im ersten Halbjahr 2018 etwas schwächer als erwartet, befand sich 
aber nach wie vor in einer Phase starken Wachstums, getragen sowohl von Industrie- als auch 
Schwellenländern. Der Aufschwung im Euro-Raum setzte sich ebenfalls fort. Basierend auf der 
Entwicklung des ersten Halbjahres wird für den Euro-Raum für das Gesamtjahr 2018 ein Wachstum 
des BIP um 2,3 % prognostiziert (2017: 2,4 %).1 Das österreichische BIP wird laut Prognose so wie im 
Vorjahr um 3,1 % zulegen. Für Deutschland wird mit einem Wachstum von 2,3 % (2017: 2,2 %) und für 
Frankreich mit einem Wachstum von 2,0 % (2017: 1,8 %) gerechnet.2 
 
Die Inflation bewegte sich in der Euro-Zone im ersten Halbjahr 2018 zwischen 1,0 % und 1,5 %. Für das 
Gesamtjahr 2018 wird, bedingt durch den deutlichen Erdölpreisanstieg, mit einer Inflation von 1,7 % 
gerechnet. In Österreich liegt die Inflationserwartung für 2018 bei 2,2 % (2017: 2,2 %). Global wird von 
den meisten Notenbanken als geldpolitischer Zielwert eine Inflation von 2,0 % angestrebt.3 Bei den 
Arbeitslosendaten setzte sich die positive Entwicklung aus dem Jahr 2017 fort: In der Euro-Zone sank 
die Arbeitslosigkeit ab Jahresbeginn bis zum Juni 2018 von 8,6 % auf 8,4 %. In Österreich reduzierte sie 
sich im gleichen Zeitraum von 5,5 % auf 5,0 %. 
 
Die EZB (Europäische Zentralbank) ließ die Zinssätze für die Spitzenrefinanzierungsfazilität bzw. 
Hauptrefinanzierungsgeschäfte unverändert bei 0,25 % bzw. 0,0 % sowie den Satz der Einlagefazilität 
bei -0,40 %. Im ersten Halbjahr setzte das Euro-System im Rahmen des Programms zum Ankauf von 
±ŜǊƳǀƎŜƴǎǿŜǊǘŜƴ όαQuantitative Easingά/QE) den Erwerb von Wertpapieren des öffentlichen Sektors, 
gedeckten Schuldverschreibungen, Asset-Backed Securities und Wertpapieren des Unternehmens-
sektors in einem reduzierten Umfang von durchschnittlich EUR 30 Mrd. pro Monat fort (bis Dezember 
2017 waren es EUR 60 Mrd. pro Monat). Die Ankäufe sollten in dieser Höhe bis September 2018 
fortgesetzt werden.4 

 
  

                                                
1 OeNB: Gesamtwirtschaftliche Prognose 2018 bis 2020, Juni 2018. 
2 Eurostat. 
3 Eurostat, EZB, FED, Bank of England; Inflation gemessen am harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI). 
4 EZB: Account of monetary policy meeting, 2018. 
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Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) setzte im ersten Halbjahr 2018 ihre moderaten 
Zinserhöhungen fort und deutete an, die geldpolitische Straffung weiterführen zu wollen. Der Zinssatz 
für die Spitzenrefinanzierungsfazilität stieg nach zwei Erhöhungen im März und Juni 2018 seit 2015 
insgesamt sieben Mal, um jeweils 0,25 Prozentpunkte auf eine Spanne von gegenwärtig 1,75 % bis 
2,00 %. Der Zinssatz für die Einlagefazilität stieg auf 1,95 %.5 

 
Die Entwicklung der Zinsen amerikanischer Staatsanleihen hat zuletzt Befürchtungen über eine inverse 
Zinsstrukturkurve geschürt. Diese war in der Vergangenheit ein verlässlicher Indikator für einen 
bevorstehenden Wirtschaftsabschwung. 
 
 
 

GESCHÄFTSMODELL DER KOMMUNALKREDIT AUSTRIA AG 
 

Spezialist für Infrastruktur 
 
Infrastruktur ist für das effiziente Funktionieren der Gesellschaft unerlässlich. Investitionen in 
Infrastruktur bieten ein wirksames Instrument, um soziale Bedürfnisse abzudecken und die 
Entwicklung der Gesellschaft zu fördern. Sie schaffen die Basis für Wohlstand und Lebensqualität. Und 
nur mit einer modernen Infrastruktur sind ein nachhaltiger Umgang mit Ressourcen und erfolgreiche 
Maßnahmen gegen den Klimawandel möglich. 
 
Der Investitionsbedarf im Infrastrukturbereich ist enorm. Laut Schätzungen der Europäischen 
Investitionsbank (EIB) beläuft sich das erforderliche Investitionsvolumen, um die Ziele der Europa-
2020-Strategie zu erreichen, auf EUR 150 Mrd. bis EUR 200 Mrd. pro Jahr.6 Hoher Bedarf besteht vor 
allem in den Bereichen Energie, mit Schwerpunkt auf erneuerbare Energien, Verkehr, soziale 
Infrastruktur und Kommunikationstechnologie. 
 
Die Finanzierung dieser Vorhaben hat sich in den vergangenen Jahren deutlich verändert. Da der 
finanzielle Spielraum der öffentlichen Haushalte durch die hohe Verschuldung und Budgetgrenzen 
eingeschränkt ist, kam es zu einer Verschiebung von der klassischen Budgetfinanzierung hin zur 
Projektfinanzierung unter Heranziehung privater Investitionsmittel. Im Jahr 2017 wurden bereits mehr 
als 60 % der Infrastrukturvorhaben in Europa über Projektfinanzierungen umgesetzt.7 Banken sind 
nach wie vor eine wichtige Quelle für Fremdkapital zur Finanzierung von Infrastrukturprojekten. 
Aufgrund der steigenden Akzeptanz von Infrastruktur als Assetklasse sind heute jedoch auch eine 
Vielzahl weiterer Anbieter und Produkte am Markt vertreten: Privatplatzierungen, öffentliche 
Anleihen, direkte Investments von institutionellen Investoren, multilaterale Organisationen und 
Exportkreditagenturen sind mittlerweile sehr präsent im Infrastruktursektor. Für institutionelle 
Investoren auf der Suche nach langfristig stabilen Cashflows aus einer nachhaltigen Assetklasse bietet 
sich hier die Chance, im derzeitigen Niedrigzinsumfeld real steigende Renditen zu erwirtschaften. 
  

                                                
5 Federal Open Market Committee: Minutes, 2018. 
6 Europäische Investitionsbank: Die Europa-2020-Projektanleiheninitiative ς Innovative Infrastrukturfinanzierung, Jänner 2017. 

7 Inframation ς an Acuris Company. 
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Der europäische  
Infrastrukturmarkt  
im ersten Halbjahr 
2018 
 
Der europäische Markt für 
Infrastrukturfinanzierungen 
entwickelte sich im ersten 
Halbjahr 2018 erneut sehr 
stark. 
 
Das Transaktionsvolumen 
lag mit EUR 74,0 Mrd. auf 
dem Niveau des Boom-
Jahres 2017 (1. HJ 2017: 
EUR 74,0 Mrd.), obwohl die 
Zahl der Transaktionen um 
16,3 % auf 324 zurückging 
(1. HJ 2017: 387).8 
 
Das Volumen der Greenfield-Projekte stieg deutlich um 47,1 % auf EUR 17,8 Mrd. (1. HJ 2017: 
EUR 12,1 Mrd.). Dies war vor allem auf große PPP-Transaktionen in den Niederlanden, Dänemark und 
Finnland sowie auf mehrere Mega-Projekte in der Türkei zurückzuführen. Während das Volumen der 
Brownfield-Projekte mit EUR 36,5 Mrd. auf dem hohen Vorjahresniveau blieb (1. HJ 2017: 
EUR 36,6 Mrd.), sank das Volumen der Refinanzierungen um 22,1 % auf EUR 19,7 Mrd. (1. HJ 2017: 
EUR 25,3 Mrd.). 

                                                
8 !ƭƭŜ ½ŀƘƭŜƴ ƛƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ α5ŜǊ ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊƳŀǊƪǘ ƛƳ ŜǊǎǘŜƴ IŀƭōƧŀƘǊ нлмуά ƭŀǳǘ LƴŦǊŀƳŀǘƛƻƴ ς an Acuris Company. 
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Auf den Bereich Energie & Umwelt (Umwelt, Stromversorgung, Erneuerbare Energien) entfielen 48 % 
des Transaktionsvolumens, auf den Bereich Verkehr 33 %, auf soziale Infrastruktur 4 % und auf 
Kommunikationstechnologie 19 %. 
 
Mit einem Finanzierungsvolumen von EUR 8,3 Mrd. war Spanien im ersten Halbjahr 2018 der größte 
Markt für Infrastrukturfinanzierungen in der Euro-Zone. Das Finanzierungsvolumen stieg um 107 %. 
Noch deutlicher fiel das Wachstum in Italien, dem zweitgrößten Markt der Euro-Zone, aus. Das 
Finanzierungsvolumen legte um 170 % auf EUR 7,8 Mrd. zu. An dritter Stelle folgten die Niederlande 
mit EUR 6,9 Mrd. (+73 %) vor Frankreich mit EUR 5,9 Mrd. (-56 %) und Finnland mit EUR 4,0 Mrd. 
(+642 %). Für den massiven Anstieg in Finnland waren einige, wenige Großprojekte verantwortlich. 
Deutschland, das normalerweise zu den Top-5-Märkten zählt, lag im ersten Halbjahr 2018 mit einem 
Volumen von EUR 3,7 Mrd. an sechster Stelle. 
 
 

Geschäftsmodell der Kommunalkredit 
 
Die Kommunalkredit trägt zum nachhaltigen Erfolg von Infrastrukturprojekten 
bei, die die Lebensqualität der Menschen erhöhen. Die Bank schafft Mehrwert für 
die Gesellschaft, indem sie ihren Beitrag zu Wirtschaftswachstum, Schaffung von 
Arbeitsplätzen, sozialem Zusammenhalt, Stadtentwicklung und Klimaschutz 
leistet. 
 
Mit ihrer umfassenden Branchenkenntnis und ihrem Strukturierungs-Know-how in Kombination mit 
den Finanzierungsmöglichkeiten einer Bank und ihren engen Beziehungen zu internationalen Kunden 
und Investoren schafft die Kommunalkredit greifbaren Nutzen für ihre Partner und nachhaltigen Wert 
für ihre Stakeholder. Die Bank ermöglicht die Umsetzung und den Betrieb von Infrastrukturprojekten. 
Sie bildet die Brücke zwischen Projektsponsoren (Errichter und Betreiber von Infrastruktur) und 
institutionellen Investoren, wie Versicherungen, Pensionsfonds, Banken, Family Offices und 
Infrastrukturfonds. 

 
Unterstützt von zwei internationalen, langfristig orientierten Eigentümern, hat die Kommunalkredit 
das Ziel, sich als ein führender Anbieter am europäischen Infrastrukturmarkt zu etablieren. Dabei 
konzentriert sie sich auf die Segmente Energie & Umwelt, Soziale Infrastruktur & Kommunikations-
technologie und Verkehr. Kunden, Wettbewerber und renommierte Fachmedien attestieren der Bank, 
dass sie sich seit ihrer Neuausrichtung als Infrastrukturspezialist bereits sehr gut am Markt positioniert 
hat. 
 



 9 

Als Spezialbank bietet die Kommunalkredit 
über den gesamten Lebenszyklus eines 
Infrastrukturprojekts hinweg Beratung, 
Strukturierung und Finanzierung von 
Fremdkapital und Nachrangkapital an. Die 
Bank legt bei der Auswahl ihrer Assets 
besonderen Wert auf stabile, Cashflow-
basierte, projektbezogene Transaktionen. 
 
Bei der Umsetzung ihrer Projekte kooperiert 
die Kommunalkredit mit internationalen 
Institutionen wie der EBRD (European Bank for 
Reconstruction and Development) und der EIB 
(Europäische Investitionsbank). 
 
 
 
 
 
 
 

WESENTLICHE EREIGNISSE DES ERSTEN HALBJAHRES 2018 
 

Geschäftsverlauf 
 

1. Starkes Neugeschäft: Origination, Execution, Distribution 
 
Ausbau des Neugeschäfts mit Fokus auf Platzierung und ausgewogenem Portfolio 
 
Die Kommunalkredit knüpfte im ersten Halbjahr 2018 nahtlos an das erfolgreiche Geschäftsjahr 2017 
an und hat ihre operative Ertragskraft deutlich gestärkt. Diese Verbesserung reflektiert den 
erfolgreichen Ausbau des Neugeschäfts, das einen deutlich erhöhten Beitrag zu Zins- und 
Provisionsergebnis leistete. Bei der Originierung des Neugeschäfts legt die Bank einen klaren Fokus auf 
Struktur, Preisgestaltung und Risikomanagement sowie auf die Platzierung von 
Neufinanzierungsgeschäft bei institutionellen Investoren. 

 
Die Kommunalkredit schloss zehn Projekte mit Finanzierungszusagen in Höhe von EUR 532,5 Mio. ab 
(1. HJ 2017: EUR 362,9 Mio.). Dies entsprach einer Steigerung von 46,7 % gegenüber dem Vorjahr und 
reflektiert die hervorragende Position, die sich die Kommunalkredit am europäischen Markt für 
Infrastrukturfinanzierungen erarbeitet hat. In einem Ranking des renommierten Fachmagazins Project 
Finance Interntional (PFI) belegt die Kommunalkredit einen Platz unter den Top 25 αLƴƛǘƛŀƭ aŀƴŘŀǘŜd 
[ŜŀŘ !ǊǊŀƴƎŜǊǎά Ǿƻƴ YǊŜŘƛǘŦƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ 9a9! ό9ǳǊƻǇŜΣ aƛŘŘƭŜ 9ŀǎǘ ŀƴŘ !ŦǊƛŎŀύ. Der 
erfolgreiche Ausbau des Neugeschäfts trug maßgeblich zur Verbesserung der Ertragskraft der Bank bei. 
 
Das Neugeschäft wies ein hohes Maß an Diversifizierung in Bezug auf Produkte, Regionen, Laufzeiten 
und Assetklassen mit attraktiven Risiko-Ertrags-Profilen auf. Das Finanzierungsvolumen verteilte sich 
folgendermaßen auf die verschiedenen Assetklassen: Zwei Projekte mit 9,1 % des Volumens entfielen 
auf das Segment Energie & Umwelt (Strom, Wasser), zwei Projekte mit 56,1 % des Volumens auf 
Verkehr (Straßen, Flughäfen Straßenbahnen) und sechs Projekte mit 34,8 % des Volumens auf Soziale 
Infrastruktur & Kommunikationstechnologie (Pflegeheime, Breitband, Telekommunikation). 
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Die regionale Streuung war ebenfalls hoch. Die zehn Projekte verteilten sich auf sieben europäische 
Länder: Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Litauen, Österreich, Polen und Spanien. Die Bank 
finanzierte sowohl Brownfield-Projekte (sieben Transaktionen) als auch Greenfield-Projekte (drei 
Transaktionen). Neben der klassischen Projektfinanzierung ist die Kommunalkredit auch verstärkt in 
der Finanzierung von Akquisitionen im Infrastrukturbereich sowie im Bereich Hybrid/Corporate 
Finance tätig. Sie bietet dabei ς je nach Assetklasse und Produkt ς ein breites Spektrum an Laufzeiten 
an, die von 1-2 Jahren (Bridge Finance) bis zu 30 Jahren reichen. Der forcierte Einsatz von 
Finanzierungen mit kürzeren Laufzeiten trug zu einer verbesserten Balance von Aktiva und Passiva bei. 
Mit dem breiten Produktspektrum, dass sie ihren Kunden als hochspezialisierte Bank anbieten kann, 
hat die Kommunalkredit im ersten Halbjahr neue Ertragspotenziale erschlossen. 

 
Die Diversifikation war nicht nur bei der Akquisition von Neugeschäft hoch, sondern auch auf der 
Platzierungsseite: Die Kommunalkredit platzierte ein Finanzierungsvolumen von EUR 280,1 Mio. 
europaweit bei einem breiten Spektrum von institutionellen Investoren wie Versicherungen, Asset 
Managern und Banken. Dies war eine Steigerung um 20,5 % gegenüber dem Vorjahr (1. HJ 2017: 
EUR 232,5 Mio.). Die erfolgreichen Distributionsaktivitäten bestätigen die Marktkonformität der 
Neugeschäftstransaktionen in Bezug auf Struktur, Preisgestaltung und Risikomanagement. 
 
Namhafte Projekte 
 
Die Kommunalkredit hat im ersten Halbjahr 2018 an der Finanzierung namhafter Projekte mitgewirkt 
und nahm bei der Hälfte der Transaktionen als Mandated Lead Arrager oder Co-Arranger eine führende 
Rolle ein. Im Segment Verkehr war die Kommunalkredit als Mandated Lead Arranger an der 
EUR 540 Mio.-Refinanzierung eines Abschnitts der A2 Autobahn in Polen und an der EUR 165 Mio.-
Finanzierung einer Straßenbahnlinie im spanischen Zaragoza beteiligt. Im Segment Soziale 
Infrastruktur & Kommunikationstechnologie agierte die Bank als Mandated Lead Arranger bei der 
EUR 650 Mio.-Refinanzierung für den Breitbandausbau der Deutschen Glasfaser sowie als Mandated 
Lead Arranger und Sole Lender für die Niederösterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft 
(nöGIG) bei der EUR 46,5 Mio.-Finanzierung für die Errichtung eines Breitbandnetzes in ländlichen 
Regionen. 


